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Kapitel 3

Grundlagen und Bezüge
Historische und systematische Grundlagen des Religionsunterrichts an Berufsbildenden Schulen sind in diesem Kapitel versammelt. Sie reichen von differenzierten Darstellungen der geschichtlichen Entwicklung des BRU aus evangelischer bzw. katholischer Sicht über Skizzen der unterschiedlichen theologischen Profile sowie der allgemeinbildenden Aufgaben des BRU bis zu den neueren Herausforderungen der Religionspädagogik durch die Entwicklung feministischer Theologien und des ökumenischen Lernens. Der BRU steht - in vielfältigen Bezügen verwurzelt - vor den Herausforderungen der Moderne, wie sie sich in Theologien und Pädagogiken vermittelt niederschlagen. Seine besondere Stellung - auch im Vergleich zum RU an anderen Schularten -, man könnte auch sagen: seine Randständigkeit in Schulen und Kirchen, ist seine besondere Chance zu theologischer wie pädagogischer Originalität und Produktivität.
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